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Maler-LackiererInfo Westfalen

Die Informationen für das Maler- und Lackiererhandwerk in Westfalen-Lippe.
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ein frohes, neues Jahr An-

fang Februar noch zu wün-

schen, möchten wir uns an 

dieser Stelle einfach mal er-

lauben. Aufgrund unseres 

seit 2019 eingeführten (nur 

noch) zweimonatigen Er-

scheinungsintervals war es 

uns im Januar leider nicht 

möglich Ihnen ein gutes, er-

folgreiches und vor allem 

gesundes 2021 zu wünschen. 

Das möchten wir hiermit 

gerne nachholen.

Auch möchten wir Sie an ei-

nigen Infos teilhaben lassen, 

die noch eine 2020 im Datum 

tragen, jedoch nichtsdesto-

weniger spannend und wis-

senswert sind. 

Wir hoffen, Sie haben den 

ersten Monat im neuen Jahr 

erfolgreich verbracht und 

freuen uns auf die nächsten 

sicherlich wieder hochspan-

nenden Monate mit Ihnen.

Ihr Maler- und Lackierer- 

innungsverband Westfalen

Termine der 
Fachorganisation

24. Februar 2021 

Seminar „Vom Gesellen zum 

Baustellenleiter“, Holzwickede 

25. Februar 2021 

Seminar „Das betrieb-

liche Bermudadreieck“, 

 Holzwickede

2. bis 4. März 2021 

Power-Seminare, 

 Holzwickede

 Aus dem Verband

 Aus der Technischen Beratung

 werde Maler goes Social

 … und mehr

In dieser Ausgabe

Sehr geehrte Damen und Herren,
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Aus der Branche
Weihnachtsaktion 2020: Nachwuchs statt Lebkuchen

Der Maler-Fachhandel Knö-

nerUllmann, mit Hauptsitz 

in Herford und acht weiteren 

Niederlassungen vorwie- 

gend in Ostwestfalen- Lippe, 

hat sich anstatt kleiner 

Weihnachtsgeschenke für 

die Kunden, für eine Spen-

denaktion entschieden. 

Die Entscheidung, für wen 

oder was im Jahr 2020 un-

ter den Corona-Pandemie-

bedingungen eine finanzielle 

Unterstützung fließen soll-

te, fiel auf den Nachwuchs 

im Maler- und Lackierer-

handwerk. Auch die Bemü-

hungen um die Berufsnach-

folge hat auf verschiedenen 

Ebenen unter der Pandemie 

gelitten. Ausbildungsmes-

sen und Präsensveranstal-

tungen in Schulen konnten 

und durften nicht stattfinden. 

Hierdurch ging die Zahl der 

unterschriebenen Ausbil-

dungsverträge im Jahr 2020 

auch im Maler- und Lackie-

rerhandwerk zurück.

Da der Fachhandel Nach-

wuchs als Kunden und Fach-

arbeiter in den verarbeiten-

den Betrieben für Morgen 

ebenfalls benötigt, ent-

schloss sich die Geschäfts-

leitung von KnönerUllmann, 

Rüdiger Dittberner und 

Torsten Winter, die Nach-

wuchskampagne werde Ma-

ler bei der Weihnachtsak-

tion 2020 mit 2.500 Euro 

zu unterstützen. Nur wenn 

das Handwerk mit Handel 

und Industrie gemeinsame 

Wege für die Attraktivität 

des schönen Ausbildungs-

berufes Maler und Lackie-

rer gehen, kann der benö-

tigte Nachwuchs akquiriert 

werden.

Über die Obermeisterin der 

Maler-, Lackierer- und Raum- 

„Lernen ist wie Rudern  
gegen den St rom.  

Sobald man aufhört,  
t reibt man zurück.“

Benjamin Britten (englischer Komponist), 1913–1976

Zitat des Monats

ausstatterinnung Güters- 

loh, Anja Niehoff-Install, eine 

sehr engagierte Malermeis-

terin die sich von der ersten 

Stunde bei werde Maler ein-

gebracht hat, wurde die fi-

nanzielle Unterstützung auf 

den Weg gebracht.

Hierfür sagen wir allen be-

teiligten DANKE!

Noch vor dem Lockdown am 

16. Dezember 2020 konn-

te die Scheckübergabe un-

ter Einhaltung der Hygie-

ne- und Abstandsregeln in  

der Hauptniederlassung des 

Fachhandels  KnönerUllmann 

in Herford realisiert werden.

Landesinnungsmeister Diet-

mar Ahle ließ es sich nicht 

nehmen, den Scheck durch 

die Geschäftsführer Torsten 

Winter und Rüdiger Dittber-

ner persönlich in Empfang zu 

nehmen. Durch die Unter-

stützung können nun weite-

re spannende Projekte in der 

westfälischen Nachwuchs-

kampagne werde Maler mit-

finanziert werden. 

Zukünftig wird der potenti-

elle Nachwuchs verstärkt in 

den Sozial Media Plattfor-

men, wie Instagram, Face-

book etc. auf den Malerberuf 

aufmerksam gemacht. Ein 

Facelift der nun fast 8jäh-

rigen Kampagnendarstel-

lung  werde Maler ist eben-

falls in Arbeit. Lassen Sie 

sich überraschen!

Peter Schuchart 

v.l.n.r Dietmar Ahle, Landesinnungsmeister, Anja Nierhoff-Install, Obermeisterin, Rüdiger Dittberner, Geschäftsführung, 
Torsten Winter, Geschäftsführung, Dennis Brandmeier, Vertriebsleitung
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Lisa Sieber, Social Media

 Seit Mitte 2019 ist die ausge-

bildete Rechtsanwalts- und 

Notarfachangestellte beim 

Maler- und Lackiererinnungs-

verband Westfalen tätig.

 Ihr Aufgabengebiet umfasste 

bisher die Buchhaltung, allge-

mein anfallende Bürotätigkei-

ten sowie die Abrechnung mit 

Bund und Land für die techni-

sche Betriebsberatungsstelle. 

 Nach erfolgter Schulung in 

Sachen Social Media verant-

wortet Lisa Sieber die so-

genannten Socials des Ver-

bandes sowie der Kampagne 

werde Maler in enger Abstim-

mung mit den Projektmana-

gern der Kampagne.

werde Maler
Noch näher an der Zielgruppe: Der Maler- und  
Lackiererinnungsverband und die Kampagne werde 
Maler jetzt intensiver via Social Media unterwegs

Mit der Einstellung von 

Lisa Sieber schlug Peter 

Schuchart, Geschäftsführer 

des Maler- und Lackierer- 

innungsverbandes Westfa-

len bereits Mitte 2019 „zwei 

Fliegen mit einer Klappe", 

denn die junge Arnsberger- 

in übernahm nicht nur di-

verse Aufgaben in Sachen 

Buchhaltung und allgemei-

ner Organisation, sondern 

Ende 2020 nun auch die um-

fangreichen Aufgaben rund 

um den schon länger ge-

planten Ausbau der Social 

Media-Aktivitäten.

Ein wahrer Glücksgriff

„Jung, dynamisch, kreativ 

– und darüber hinaus noch 

relativ nah an der Zielgrup-

pe – ein wahrer Glücks-

griff also.“, so beschreibt 

Peter Schuchart das neue  

Gesicht in der Maler- und 

Lackiererfamilie. Nach er-

folgter Weiterbildung über-

nahm Lisa Sieber nun zum 

Ende des Jahres das  Social 

Media-Steuer,  entwickelte 

einen Redaktionsplan und 

kümmert sich seit dem um 

die Accounts des Maler- und 

 Lackiererinnungsverbandes 

Westfalen auf Facebook, 

sowie um die YouTube-, 

 Facebook- und Instagram- 

Accounts der Image- und 

Nachwuchskampagne werde 

Maler.  
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Ausgezeichnet: Hannah Krause – ehemalige Auszubildende des Alstätter 
Malerbetriebes Witte – ist Auszubildende des Quartals 3/2020

Gefeiert wurde im  Hause 

Witte im vergangenen Jahr 

häufiger, natürlich in an-

gemessenem Rahmen und  

vor allem mit Abstand, 

aber trotzdem voller Freu-

de. Denn Hannah Krause – 

mittlerweile Jung-Gesellin 

im Maler- und Lackierer-

handwerk sowie Lehramts-

studentin an der Universität 

Wuppertal – bot im laufen-

den Jahr ein ums andere Mal 

Anlass für kleine Feierstun-

den. Doch der Reihe nach.

Die junge Abiturientin be-

gann ihre Ausbildung zur 

Maler- und Lackiererin ganz 

bewusst im Unternehmen 

von Helmut Witte. „Nach der 

ganzen Lernerei für die Abi-

turprüfungen wollte ich ger-

ne endlich praktisch arbeiten 

und mit einer Ausbildung die 

Basis für meinen späteren 

Berufswunsch legen“, bringt 

die angehende Berufsschul-

lehrerin ihre Motive für die 

handwerkliche Ausbildung 

auf den Punkt. „Damals ka-

men für mich die Ausbil-

dungsberufe zur Tischlerin 

und zur Maler- und Lackie-

rerin in Frage, aufgrund des 

Praktikums bei der Firma 

Witte, bei der ich mich auf-

grund der tollen Webpräsenz 

beworben habe, war aber 

schnell klar, dass ich Ma-

ler- und Lackiererin werden 

wollte!“ Gesagt, getan. Auch 

Ausbilder Helmut Witte, der 

das Familienunternehmen 

gemeinsam mit Sohn Johan-

nes führt, war schnell von 

Hannah Krause begeistert. 

„Ihre ruhige und besonne-

ne Art, ihre positive Grund-

einstellung und vor allem 

das Feedback meiner Mitar-

beiter nach dem Praktikum, 

sorgten dafür, dass ich Han-

nah Krause gerne den Aus-

bildungsvertrag anbot.“

Raus aus der Theorie,  

rein in die Praxis

Auch wenn die sportliche 

Hannah Krause zu Beginn 

ihrer Ausbildung körperlich 

in guter Form war, so stell-

te sie bereits in den ersten 

Wochen der Lehre fest, dass 

sie einiges an Muskelmasse 

aufbauen würde. „Das ers-

te Jahr war körperlich schon 

sehr anstrengend, aber es 

war auch ein gutes Gefühl, zu 

spüren, dass man tagsüber 

an der frischen Luft und kör-

perlich gefordert war. Nach 

einigen Monaten war aber 

auch das kein Problem mehr 

und ich genoss die Vielfältig-

keit der Aufgaben, Baustel-

len und Projekte. Es ist ein-

fach toll, jeden Tag zu sehen, 

was man geschaffen hat und 

ich muss schon sagen, dass 

ich die Ausbildungszeit sehr 

genossen habe.“

Das unterstrichen nicht nur 

die Noten der ambitionier-

ten Auszubildenden, weiß 

Helmut Witte zu berichten: 

„Auch unsere Gesellen wa-

ren voll des Lobes und freu-

ten sich, wenn Hannah Krau-

se sie zu den Baustellen 

begleitete.“

Hervorragende Gesellen-

prüfung, Kammerbeste und 

Landessiegerin

Dieses positive Bild zeich-

nete Hannah Krause über 

die gesamte Ausbildungs-

zeit konsequent fort. Top No-

ten in der Berufsschule und 

der Überbetrieblichen Lehr-

gangsunterweisung, eine 

starke Performance im Be-

trieb und das Herz am rech-

ten Fleck. „Für unsere an-

deren Auszubildenden war 

Hannah Krause stets eine 

Unterstützung und sorgte 

durch Nachhilfe dafür, dass 

auch schwächeren Lehrlin-

gen die Lerninhalte vermit-

telt wurden.“, freut sich Hel-

mut Witte über den Support 

der musikalischen Ahause-

rin.

Nicht verwunderlich also, 

dass Hannah Krause die Ge-

sellenprüfung mit Traumno-

ten absolvierte und sich auf-

grund dieser erstklassigen 

Leistungen als Kammer-

beste für den Landesleis-

tungswettbewerb qualifizier-

te. Letzterer wurde aufgrund 

der Pandemiesituation nach 

dem Notenspiegel entschie-

den, was für Hannah Krau-

se bei 98 (von möglichen 100) 

Punkten im praktischen und 

99 (von möglichen 100) im 

theoretischen Teil den Sieg 

bedeutete. Der sich nun an-

schließende Bundesleis-

tungswettbewerb, der vo-

raussichtlich im Frühjahr 

2021 stattfinden wird, ist be-

reits jetzt ein fester Termin 

im Kalender der 21jährigen.

Azubi des Quartals als 

 logische Konsequenz

Für die Jury des Wettbewer-

bes zum Azubi des Quar-

tals war die Auszeichnung 

von Hannah Krause somit 

die logische Konsequenz. In 

der Jurybegründung hieß es 

dazu: „Traumnoten, ein tolles 

Arbeits- und Sozialverhalten 

und menschlich ein Vorbild“, 

die Jury des Wettbewerbes 

zum Azubi des Quartals wür-

digt Hannah Krauses Ge-

samtperformance mit dieser 

Auszeichnung.  

Hannah Krause mit der Auszeichnung 
zur Auszubildenden des Quartals.
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